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Fotos: Gmünder

Frau Pauline Zimmerli-Bäurlin gründete
1871 die heutigen Strickereien Zimmerli
& Co. AG in Aarburg und legte damit den
Grundstein zur gesamten Feinstrickerei-
Industrie der Schweiz. Von Anfang an
war den Zimmerli-Strickwaren —

zunächst Socken und Strümpfe, später
Unterwäsche und Pullover — ein steigender
Absatz gesichert. Bis zum ersten Weltkrieg

wurde fast die gesamte Produktion
exportiert. Ab 1920 wurde auch der
Absatz auf dem Schweizer Markt systematisch

auf- und ausgebaut.
Die Firma Zimmerli, die zu den grösseren
Unternehmungen der Branche gehört,
gründete 1947 im nahegelegenen Lostdorf
einen Zweigbetrieb. Fleute werden insgesamt

gegen 200 Mitarbeiter beschäftigt.
Auf einem modernen Maschinenpark
werden gestrickte Unterwäsche und
Pullover für Damen, Herren und Kinder
hergestellt, und zwar bis zum modisch und
qualitativ exklusiven Genre. Dabei liegt
das geschäftspolitische Ziel in der Betonung

der feinsten, gewichtsmässig leichten

Strickwaren, bei qualitativ erstklassi¬

ger Verarbeitung. So ist ein Hauptproduktionsgebiet

die hauchdünne Herrenunterwäsche

— erwiesenermassen die feinste
der Welt —, ein anderes die links-links
gestrickten Damen- und Herrenpullover,
die im Inland ebenso geschätzt sind wie
auf zahlreichen ausländischen Märkten,
darunter Nordamerika — der grösste
Exportmarkt der Firma — und Japan. Gut
die Hälfte der gesamten Produktion wird
nach über 25 Ländern exportiert. Die
Firma Zimmerli ist praktisch in der ganzen

westlichen Welt bei den Fachleuten
als eine der qualitativ führenden europäischen

Unternehmungen der Strickwarenbranche

bekannt.
Seit einigen Jahren hat die Firma mit
Erfolg die Vertretungen zweier grosser
Strickwarenfabriken — die eine in Frankreich,

die andere in England — für die
Schweiz übernommen. Sie unterbreitet
damit — in Ergänzung zum eigenen
Kollektions- und Fabrikationsprogramm —

dem schweizerischen Bekleidungshandel
ein in Pullovern und Unterwäsche
umfassendes Angebot.
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